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199 Donnerstag den 27 August 1874

Zur Tagesgeschichte
Die Anerkennung Spaniens nud Nutzland

Selten hüt eine Angelegenheit so viel Verwirrung
in den Blättern hervorgerufen so widersprechende Nach
richten erzeugt wie die Anerkennung Spaniens durch die
Mächte Nicht nur die unabhängigen Zeitungen auch die
Offiziösen haoerten seit einigen Tagen mir einander Die
verläßlichsten Quellen versiegten oder wurden unklar was
gestern unumstößlich schien wird heute in Frage gestellt
ES handelt sich eben um die Anerkennung einer Republik I
Diese Thatsache schmerzt alle Staatsmänner der alten
Schule unv wenn auch jeder Einzelne von ihnen zugeben
mag daß die Anerkennung Spaniens eine Nothwendigkeit
ja eine Pflicht für die europäischen Mächte sei so wird es
den Kabinetten doch sehr sauer diese Pflicht zu erfüllen

Erst hieß es Deutschland Frankreich England hätten
die spamsche Republik anerkannt Österreich und Rußland
zögerten mit der Antwort auf das deutsche Rundschreiben
Nach einer Weile änderte sich das Bild Deutschtand be
lehrte man unS habe seine Anerkennung noch nicht offiziell
vollzogen weil es im Verein mit anderen Mächten vorgehen
wollte Wieder über ein Kleines verkündete Pesti Naplo
Oesterreich und Rußland erkennen Spanien an Darauf
erklärten die Wiener Offiziösen Das ist unrichtig bis jetzt
hat sich die österreichische Regierung nicht entschieden denn
sie wartet die russische Antwort ab weil die drei Mächte
deren Herrscher im September 1872 das Friedens und
Freundschafisbündniß ihrer Länder bisiegelten gleichzeitig
und gemeinschaftlich zu handeln entschlossen sind

Heute erweist sich diese letzte Behauptung als vollkom
men unhaltbar Nach den neuesten Nachrichten werden
Deutschland Oesterreich und Rußland in der spanischen
Frage keineswegs gemeinsam auftreten Im Gegentheile
Rußland hat wenn auch mit der die bittere Pille verzuckernden
Bemerkung Für den Augenblick die Anerkennung der
spanischen Regierung abgelehnt dagegen steht Oesterreich
im Begriffe die Anerkennung des Marschalls Serrano
als Präsidenten der spanischen Executioge alt offiziell zu

vollziehen
Rußland hat sich also von den beiden anderen Mäch

ten mit denen eS einen sesten Wall des Friedens in Huropa
bilden wollte in der spanischen Frage getrennt Wahrschein
lich nicht blos sür den Augenblicksondern das russische
Cabinet wird die spanische Regierung überhaupt nicht aner
kennen An seinem guten Willen hat man von Anfang an
gezweifelt aber man durfte annehmen daß die Bemühungen
der deutschen Diplomatie und der Wunsch sich Deutschland
freundlich zu zeigen über die Bedenken alirussischer An
schauungen siegen würden Petersburger Blätter die sonst
gut unterrichtet zu sein pflegen erklärten Rußlands Zögern
wiederholt durch formelle Gründe und behaupteten im Prin
cipe sei die Anerkennung vollständig gesichert Trotzdem

geschieht jetzt das Gegentheil und die erste praktische Frage

an welcher sich das gute Einvernehmen Rußlands mit
Deutschland und Oesterreich erproben sollte beweift zu eini
ger Ueberraschung der Völker daß ihre Wege noch immer
auseinandergehen

In Petersburg ist der Widerwille gegen eine revolu
tionäre Regierung auch jetzt noch stärker als alle politischen
Erwägungen stärker als die Freundschaft für Deutschland
und dass lbe Land dessen hervorragendste Kaiserin durch die
Entthronung und den gewaltsamen Tod ihres Gatten zur
Herrschaft gelangte dessen orientalische Politik durch Jahr
zehnte darauf ausging die christlichen Unterthanen der
Türkei zur Empörung zu verleiten dies heilige Ruß
land ist zu conservativ zu legitimistisch um eir en Serrano
anzuerkennen auch wenn man diesen Acr nicht im Nam n
der Freiheit sondern nur um der Menschlichkeit willen
als Ausdruck der Verdammung carlistischer Gräuelthaten
verlangt

Man kann vor Allem aus der Weigerung Rußlands
lernen was die russische Humanität werth ist DaS Cabi
net von St Petersburg halte die schönste Gelegenheit der
Welt darzulhun daß eS Mit dem Brüsseler Congresse wahr
haft humane Zwecke verfolgte Weshalb lud Fürst Gort
schakoff die Mächte zu einer Berathung ach der belgischen
Hauptstadt Angeblich um die Schrecken des Krieges zu
lindern die harten Bestimmungen des KriegsrechieS teil
weise durch mildere zu ersetzen Nirgends in Europa tobt
augenblicklich die Furie des Krieges außer in Spanien und
hier werden Thaten begangen die allen Fortschritten der
Cultur Hohn sprechen und an jene entsetzliche Wilcheit
mahnen mit der sich zur Zeit Jakobäas von Baiern Hoeks
und Kabeljaus in den Niederlanden zerfleischten Nun ver
langt eine befreundete Regierung von Rußland es solle die
barbarische Kampfweise der Carlisten brandmarken indem
eS den Gegnern den kleinen Dienst der Anerkennung er
weist Rußland aber verweigert dem Rufe zu folgen der
im Namen der Menschlichkeit an sein Ohr schlägt

Politisch wichtiger als diese unerfreuliche Erfahrung
ist der Umstand daß an der spanischen Frage das herzliche
Einvernehmen der drei Mächte scheitert welches seit beinahe
zwei Jahren über jeden Zweifel erhaben schien So lange
es sich um allgemeine Gedanken um die Ausrechthaltung
des europäischen Frieders handelt können Deutschland und
Osterreich wohl mit Rußland zusammengehen aber die
Interessen der beiden ersteren Staaten die heute fast durch
weg dieselben sind und eine dauernde Freundschaft verbür
gen haben mit jenen Rußlands wenig gemeinsam durch
kreuzen sie vielmehr in Allem was mit orientalischen Din
gen zusammenhängt Mag sich daher Rußland immerhin
von dem europäischen Areopage ausschließen der sein Schul
dig wider die Carlisten spricht Es soll uns weiter nicht
schmerzen so befremdend unS die Nachricht auch klingt

Berlin den 25 August
Die Weigerung Rußlands die Regiemng SerrauoS

anzuerkennen hat in den hiesigen leitenden Kreisen nicht
angenehm berührt und man ist geneigt dieselbe persönlichen
Motiven zuzuschreiben die in der Niederlage bei dem Brüs
seler Congreß gegründet sind Gleichzeitig mit dem Kaiser
soll Fürst Gortichakoff lebhaft gegen die Anerkennung ge
wesen sein Es wiro jedoch betont daß diese Ablehnung
eine nur vorläufige sei was jsroch nicht hindern wird daß
man bei dem jetzt angenommene Standpunkt russticherseits

verharren will
Die Berliner Post schreibt Wie wir soeben erfah

ren hat die Russische Regierung in ihrer Antwortdepesche
an die Oesterreichische Regierung nicht wie nach Französi
schen Quellen verlautete die Anerkennung der Madrider
Regierung direct abgelehnt sondern nur verschoben bis
Marschall Serrano andere als nur offiziöse Regierungs
gewallen ausübt

Prinz Friedrich Karl hat dem Fürsten Nikita von
Montenegro durch den Major Freiherrn v Korff einen
prachtvollen Säbel übersendet auf dessen beiden Seiten das
Testament Friedrich Wilhelms III vom 13 December 1827
eingravirt ist Fürst Nikita ist 1869 mit dem Prinzen
in Berlin bekannt geworden und hat dau als demselben
eine kostbare Waffe als Geschenk verehrt aelches der Prinz
nunmehr erwidert hat In Montenegro herrscht über
diesen Freundschaftsbeweis große Freute

Der evangelische Oberlirchenrath hat unterm 14
dieses Monats eine Ansprache an die Gemeinden gerichtet
welche mit Hinweis auf das am 1 October in Kraft tre
tende Gesetz über die Beurkundung des Personenstandes
unv die Form der Eheschließung an die Aagehörigen der evan
gelischen Kirche die Mahnung richtet auch künftig an den
kirchlichen Gebräuchen festzuhalten DaS ziemlich lange
Schriftstück ist im Ganzen so gehalten wie man es von
einer geistlichen Behörde erwarten durste die ein Stück
Amtsgewalt der Kirche in die Hände des Staates übergehen
sieht d h es kann den Schmerz seiner Urheber über diese
Thatsache nicht verleugnen Gleichwohl ist es loyal genug
daß es die Norddeutsche Allgemeine Zeitung als Leitartikel
abdrucken kann ohne an der nachfolgenden Stelle Anstoß
nehmen zu müssen Das sind die Veränderungen welche
mit dem genannten Zeitpunkte eintreten werden Andere
weiter gehende giebt es nicht Es nützt auch nichts jetzt
noch zu fragen ob diese Veränderungen unserer Kirche
gegenüber nothwendig waren oder nicht Die Staalsre
gierung ist zu denselben genöthigt gewesen und nunmehr
sind sie durch Gesetz vorg schrieben und Gehorsam gegen
das Gesetz ist nichr die geringste unter den Pflichten ces
evangeliichen Volles

Die Ortspolizeibehörden sind angewiesen worden
die ultramenlane Broschüren und Flugschriften Literatur
st eng zu überwachen und interessante Erscheinungen auf
diesem Gebiete sofort den Provinzialbehörden zuzusenden

In Lust vnd in Leid
Novelle von B G

4 FortsetzungFrida ging an Arlhurs Seite sie war voll der Ein
drücke die sie gehabt und sagte daß sie sich noch nie so
gefreut habe

Auch ich habe noch nie solches Glück empfunden,
erwiderte Arthur in warmem Tone und fühle gerade jetzt
recht daß Ihre Gegenwart Frida besonders diese Freude
verursacht har

Er hatte ihre Hand ergriffen und drückte sie sanft
Frida erbebte doch zog sie die Hand nicht zurück

Die Ankunft am Wasser schnitt jede weitere Rede ab
Auf der Ftvtille waren schon die Lampions angezündet und
schienen wie Leuchtkäferchen über dem Wasser hin und her
zu schweben

Clärchen hatte den Einfall die Fahrt von einem der
Felsen herab zu betrachten Der Vorschlag fand sogleich
bei Frida Arthur und Werner Anklang Auch dem Onkel
war bald die Zustimmung abgeschwatzt nur mahnte er die
beiden Oreaden zur Vorsicht Er selbst verzichte auf
den abenteuerlichen Genuß und bleibe lieber auf dem gro
ßen Schiffe

Sofort nahm man um später an passender Stelle
bequem aussteigen zu können einen kleinen Kahn in Be
schlag Arthur und Werner ergriffen die Ruder und als
daS Zeichen zur Abfahrt mit drei Kanonen schlagen gegeben
war schoß der leichte Nachen lustig in die Flut hinein
Bald umlanzte er das große Schiff bald fuhr er zwischen
den kleinen Kähnen hindurch so recht wie ein Spukgeist
jubelte Frida

Jndesfen flogen Leuchtkugeln und Raketen in die Luft
und zerplatzten in prächtige Lichtfuvken unten wühlten pras
selnde und zischende Schwärmer da Wasser auf während

die Felsen die zerfallene Burg und der Wald von benga
lischem Feuer eryellt dem Beschauer eine wild schöne Sce
nerie darboten

Oberhalb der Burg landete der kleine Kahn Werner
und seine Schwester gingen voran den Berg hinauf Arthur
und Frida folgten langsamer Der steile Pfad machte es
nöthig daß Jeder seine Dame führte

Arthur und Frida waren in halber Höhe auf einem
Felsvorspiunge stehen geblieben wo das laute Geiäusch
nur gedämpft zu ihnen drang Und da lag es nun vor
ihnen da schöne Flußthal von den Lichtern und Flammen
matt erleuchtet Wassergeister schienen den Wellen entstie
gen zu sein und ein prächtiges Fest zu halten traumhaft
märchenschön

Der Abend war mild kein Lüftchen regte sich über
Berg und Wald war eine tiefe sehnsuchtsvolle Ruhe und
Stille ausgegossm

Arthur brach zuerst den Zauber der Beide umpfan
gen hielt

Dort unten zieht eS hin wie ein Märchen, sagte
er und hier oben fühle ich mich ebenfalls so märchenhaft
umfangen

Und an welches Märchen denken Sie fragte Frida
träumerisch

Mir ist, versetzte Arthur als hätte die Sage von
der Loieleh heute einen andern Abschluß gefunden Die
Loreleh hat den Schiffer nicht zerschellen lassen sie hat dem
nach ihr glühend Verlangenden zu sich heraufgezogen
wird sie nun auch seine heiße Liebe erwidern

Er hatte bet diesen Worte Fridas Hand ergriffen
sie aber rief hastig und ängstlich abwehrend Nennen Sie
mich nicht Loreleh das ist ein böses Zeichen und ich möchte
Sie doch nie betrüben Dann sank sie mit einem leise
gehauchten Du Heißgeliebter an seine Brust und in
einem langen glühend n Knsie flössen Beider liebende See
len i einander

Es war so stierlich um sie her wie im Tempel des
reinsten Glücke

Aus halber Ferne tönte es lockend herauf Dn hast
die Seele mein so ganz genommen ein

Das ist unser Brautliev, flüsterte Arthur
Ueber ihnen erklang der Ruf Clärchens die mit ihrem

Bruder auf die Höhen des Felsens gestiegen war Sie
kamen herab und ipcachen ihr Entzücken über den prächtigen
Anblick aus

Von oben übersah man Alles noch viel besser als
von hier, sagte Clärchen zu Frida

Sie fürchtete sich gewiß vor den Berggeistern da sie
j nicht weiter stieg, neckle Werner Jetzt sino wir aber

gerade lange genug hier gewesen Wir werden eilen müssen
um nachzukommen

Sie gingen hinunter Frida an Arthurs Seite still in
seligen Gedanken Man stieg ein unv von den Wellen
umplätschert flog der Kahn leicht wie der Nachen des
Glücks den andern nach

III

Wi ldeck

Da liegt ein rothblühender Garten zwar bespü
len ihn nicht des Ganges heilige Wellen und nicht Lotos
blumen locken dort ihr trautes Schwesterlein wohl aber
Rosen duftende Rosen sind es die in dem Gart n am
Wirthshause zu Wildeck blühen und dort ein schönes Schwe
sterlein grüßm Nicht exotische Pracht und Ueppigkeit ver
schönen den Garten dafür fehlt ihm aber auch nicht die
Anmuth und Lieblichkeit nordischer Flora und wenn die
Sonne stillen Frieden auf ihn herablächelt so ist es els
sei ein Traum des Himmels herniedergestiegen

Da ist mein Reich sagte Frida als sie an Arthurs
Arm hier spazieren ging Hier war es wo sie und Arthur
ach jenem ersten glücklichen Abend ein Liebesleben gemf



Durch Beschluß der Nathskammer des hiesigen
Königlichen Stadtgerichts vom 2V d M ist auf Grund
der KZ 8 und 1k der Verordnung über die Verhütung
eines die gesetzliche Freiheit und Ordnung gefährdenden
Mißbrauchs des Versammlungs vnd Vereinsrechtes vom
11 März 1850 die vorläufige Schließung des Allgemeinen
Schuhmacher Vereins ausgesprochen worden

Bald nach dem Ausbruch der Crawalle iu Ost
preußen erhob sich eine lebhafte Polemik bez der Veranlas
sung und intellektuellen Urheberschaft Es hat sich jetzt
herausgestellt daß dieselben rein lokaler Natur waren und
daß das Mißvergnügen der verständigen Belehrung gewichen
ist während die Lust an Unfug vor der Energie der Be
hörden zurückwich Uebrigens wird mehr und mehr aner
kannt daß die neue KreiSordnung weit entfernt auf Wi
derspruch zu stoßen mehr und mehr Vertrauen gewinnt
Die Organe der Selbstverwaltung haben sich ihren Pflich
ten zugleich mit einem Eifer und einer Geschicklichkeit an
genommen welche ihnen fast überall das Vertrauen der
Bevölkerung gewonnen hat

Berlin 24 August Verschiedene Zeitungen brachten
neulich aus der Schweiz die Notiz daß nach der dortigen
landwirthschastlichen Zeitschrift man bemüht sei die Herbst
zeitlose von den Wiesen durch frühzeitiges Mähen zu ver
tilgen indem man dadurch die Bildung keimfähiger Samen
verhindert und die Pflanze bis zum Absterben entkräftet
Es wäre dies für alle Wiesen in feuchter Lage ein Vor
theil denn die Herbstzeitlose gehört zu den Giftpflanzen
und die Blätter Blüthen und Samen derselben gefährden
den Viehstand nicht wenig Um so mehr muß es auffallen
daß gegenwärtig der Vorrath und der Absatz dieser Pflanze
in den Droguengeschästen ein so bedeutender und ausgedehn
ter ist daß er zu einer Verwendung zu ossiciellm Zwicken
nicht erklärt werden kann Man vermuthet deshalb daß
er gleich vielen anderen ähnlichen Stoffen seinen Weg in
den Braukessel jener Brauer nimmt die bemüht sind
sich einen begründeten Anspruch auf die Bezeichnung Gift
mischer zu erwerben und daß die durstige Menschheit
verdammt ist dasjenige in Form eines augeblichen Bieres
zu genießen was der vorsichtige Landmanu seinen Ochsen
Kühen und Kälbern aus dem Wege zu räumen bemüht ist
Nicht mit Unrecht darf man jetzt das Dichterwort von dem
Pfaffen und Komödianten auf die sonst edele Brauerei an
wenden und dreist kaun man sagen Der Chemiker mag
heut vom Brauer lernen Alle die Warnungen des Kin
dersreundes neben den Abbildungen der Giftpflanzen sind
illusorisch geworden denn Stechapfel und Bilsenkraut Nacht
schatten und Herbstzeitlose nebst Quassia und KokelSkorn
haben sich aus dem verachteten Stande des Giftes zu der
bürgerlich angesehenen Stellung des Lebensmittels emporge
kämpst Genußreich ist das Leben der jetzigen Genera
tion trichinenreiche Würste milzbrandige Beefsteaks Sprit
mit Bleizucker als Wein und ein Gemisch von Herbstzeit
lose Kartoffelzucker und Glycerin mit Shrnp als Bier
ja Cardinal das Leben ist doch schön Wann endlich
wird das Reichsgesundheitsamt kommen Geschieht
es nicht balv dann wenden wir uns an den Reichskanzler
Hat er doch den Hexenkessel in der Jesuiteuküche umge
stürzt und unser Volk vor geistiger Vergiftung bewahrt er
wird schon Wege finden uns auch vor leiblicher Vergiftung
zu retten Wir hoffen auf ihn denn nicht mit Unrecht
sagt man von ihm er wisse einen guten Truuk zu schätzen

Ueber die pharmaceutische Enquste geht der Post
in Betreff der Frage des Concessionssystems folgende nä
here Mittheilung zu Nicht allein ist es der Gevanke der
Gewerbefreiheit auf dem Gebiete des Apothekerwesens mit
großer Entschiedenheit zurückgewiesen worden sondern es
auch diejenigen Maßregeln welche für den Fall der Beibe
haltung des ConcejsionSsystems dessen Monopol und prioi
legienartige Wirkung abzuschwächen geeignet sind nicht bei
fällig aufgenommen worden So hat sich die Majorität
für die Beibehaltung der Vererblichkeit und Verkäuflichkeit

sen wie es nur je zwei junge Herzen vereinte Hier saßen
sie in der von wildem Wein überschatteten Laube oder ge
genüber unter dem Blätterzelt des großen Nußbaums Hier
wandelten sie die sorgfältig gepflegten Wege entlang an
denen Obstbäume mit widerstrebendem Wuchs Spaliere bil
deten oder sich oben zum schattigen Gange fügten An den
Hohen Mauern reiften Wein und Pfirsichen im Sonnenschein
Zärtlich nickten von den Beeten die Rosen

Verstehst Du die stumme Sprache der Blumen
fragte Arthur

Gewiß o gewiß flüsterte Frida sie sagen Er
liebt Dich

Wenn dann der Abend sich auf den lieblichen Raum
herabsenkte und schon Alles im Schlummer lag so rauschte
es hier noch leise in den Blättern von Liebesglück und
Liebeslust

Fridas Eltern freuten sich innig über das Glück ihrer
Tochter die sie von jeher wie eine Engelserscheinung ange
sehen hatten und Anna scherzte und lachte neidlos mit d n
beiden Liebenden Alle halten sie Arthur gern Allen war
er in Kurzem werth und theuer geworden Sein ganzes
Wesen und Benehmen erweckte sehr bald Jedermanns volles
Vertrauen

Arthur und Frida selbst lebten in einem Paradies von
Wonne und wenn die Beiden neben einander gingen Frida
zärtlich an den Geliebten geschmiegt wie die duftige Rebe
an die starke Eiche so mußte man das Paar segnen

Am tiefsten empfand wohl Arthur das Glück Nach
langem Kampfe mit den der Lebensruhe feindlichen Gewal
ten strahlte ihm endlich das klare Himmelsblau des Frie
dens Er fühlte sich ganz umgewandelt Ihm war als
sei er nach langem einsamem Umherirren in einem unweg
samen Walde zu einer sonnigen Lichtung gekommen wo
freundliche Menschen ja der Engel der Liebe selbst im Lohn
und Erquickung boten die unverdorbene Einfachheit des

zur Zeit bestehender Personal Concessionen selbst in den I
jenigen Fällen ausgesprochen in welchen die Apotheke sich
noch im Besitze des ersten Concessionärs befindet Im j
Ganzen ist das Votum so vollständig zu Gunsten des be z
stehenden Zustandes ausgefallen daß es zweifelhaft er
scheint ob eine reichsgesetzliche Regelung desselben zweckmä z
ßig und nothwendig ist Die Frage ob denmugeachtet dem
Reichstage ein Gesetzentwurf über das Apothekerwesen vor
gelegt werden soll dürfte erst nach der Rückkehr des Mi
nisters Delbrück von seiner Urlaubsreise zur Entscheidung
kommen

München 22 Aug Ein Invalide vom Jahre 1870
äußert sich voller gerechter Entrüstung über die Frechheit
eines Theiles der ultramontanen Presse in den Münchener
Neuest n Nachrichten folgender Maßen Daß man sich

zunächst in München über eine Beschränkung dessen was
man P eßsreiheit heißt zur Zeit nicht beklagen kann muß
Jeder zugeben der es üder sich bringen kann nur z B
das baierische Vaterland zu lesen Wo denn sonst in aller
Welt wäre es gestattet und würde es das Volk ruhig hin
nehmen wenn nach einem so gewaltigen Kriege wie er dem
deutschen Volk im Jahr 1870 von Frankreich aufgedrungen
worden ist und welcher ob er auch noch so ruhmvoll für
Deutschland endete doch mit ungeheuren schmerzlichen
Opfern verbunden war die heimgekehrten Krieger mit den
Mordbrennern des Don Carlos in Spanien auf eine Stufe
gestellt würder Baierische ultramontane Blätter der
schmierigsten Art können solches in neuester Zeit ungestraft
verüben Dafür haben wir also unsere Schuldigkeit gethan
haben all das Elend und die Schrecknisse des Krieges durch
gemacht und Leben und Gesundheit in die Schanze geschla
gen damit wir uns von jener Presse welche von dem
frommgläubigen Volke und von wem noch unterstützt
wird ungestraft als Mordbrenner beschimpfen lassen müssen
Und kein Mensch erhebt sich gegen ein solches Gebahren
wo sind sie denn die Hüter des Gesetzes Oder ist es
wirklich gesetzlich erlaubt das deutsche Heer weil es in den
Jahren 1870 und 71 den Turcos den Weg versperrt hat
ihre civilisatorische Mission innerhalb Deutschlands Gränzen
zu erfüllen mit dem Volwurse zu beschimpfen es sei in
mordbrennerischer Weise vorgegangen Ob die Hüter des
Gesetzes gegen das Vaterland einzuschreiten Anlaß haben
bleibe dahingestellt Der mit Recht entrüstete Invalide
aber möge in der nahen ein wüthigen Feier des Sedanfestes
durch den gesammten ehrenwerihen Kern der deutschen
Nation eine Tröstung finden gegen welche die Schamlosig
keit jener entarteten P esse nicht ins Gewicht fällt

Die in der jüngsten Zeit in Baiern sich häufenden
Militärgerichlsoerhanvlungen üder Mißhandlung von Unter
gebenen veranlassen eine militärische Autorität gestützt auf
eigene Erfahrung und aus Mittheilungen zuverlässiger Per
sonen in der Allgemeinen Zeitung ihre Stimme zu erhe
ben Dieselbe fällt unter Anderem folgendes bemeikens
werthe Urtheil

Es sind nur ganz außerordentliche Fälle Aeußerungen
einer ganz brutalen Härte einer nahezu rasfinirteu Rohheit
welche vor das Forum der Öffentlichkeit und des Richters
gebracht werden während täglich Hunderte von gesetzlich
aufs strengste verpönten Beleidigungen ja zuweilen auch
Mißhandlungen der richterlichen Kognition entzogen bleiben
weil der Kläger fehlt und dieser findet sich darum nicht
weil er wir müssen die Wahrheit sagen wenn wir das
Uebel an der Wurzel fassen wollen weil er sein ohne
hin nicht beneidenswerthes LooS nicht verschlimmern dasselbe

nicht bis zur Unerträglichkeit steigern will weil er nur
selten einen unparteiischen Richter findet Und diesen findet
er nur darum so selten weil derjenige der es sein sollte
bis die Beschwerde auf dem Dienstweg an ihn gelangt
längstpräcccupirt ist und in dem Beschwerdeführer nur noch ein
unbotmäßiges Individuum sieht das sich bei jeder Gelegenheit
gegen höhere Verfügungen auflehnt das Dogma der höhe
reu Unfehlbarkeit bezweifelt und als ein räudiges Schaf in

kleinen Kreises dessen Stern Frida war that ihm unend

lich wohl Forts folgt
Vermischtes

Dortmund 24 August Vorigen Monat erhielt
ein hiesiger Einwohner von seiner Mutter aus Münster
i W folgenden Brief Lieber Sohn Du weißt wie mir
als Wittwe die über 70 Jahr alt immer noch der herbe
Verlust deines im letzten Kriege gefallenen Bruders im
Herzen wehe thut und jetzt hat mich leider ein noch viel
härterer Schlag getroffen Ich habe zuverlässig erfahren
daß Du in Dortmund auch mit Deiner Familie unsere h
katholische Kirche verlassen und zu den Altkatholiken über
gegangen Darüber vernimm diese meine eigenen Worte
Du hast mich zum Besuche nach Dortmund eingeladen so
gern ich sonst den Wunsch erfüllt hätte jetzt wird S nicht
mehr geschehen nnd wenn ich vielleicht bald sterben und
meine hiesigen Kinder dich von meinem Tode benachrichtigt
haben so komme doch ja nichr meine Leiche zu Grabe zu
begleiten das wäre so furchtbar für mich daß ich dann im
Sarge mich umdrehen möchte Wie bitter durch obigen
Abfall Ihr mich auch gekränkt sobald Eure Rückkehr
zu unserer allein wahren Religion Jesu erfolgt was ich
von Gott mir so inständig erbitte wird sich auch meine
alte mütterliche Liebe wieder glücklich an Euch hoch er
freuen Eure Mutter Der Brief ist unterzeichnet
Handzeichen der Wittwe Au welchem Lager

die Eingeber und Vorschreiber eines solchen Zeugnisses der
iu das Herz einer Mutter gesäten fanatischen Unduldsamkeit
gegen ihre eigenen Kinder stammen ist wohl selbstver
ständlich

Fleischpreise Wie der Bors Cour erfährt be
absichtigen die Fleischer in Berlin durchweg mit dem 1 Ja
nuar a k eine allgemeine Preisherabsetzung des Fleisches
durchzuführen da bekanntlich an diesem Termin die Schlacht

der sonst so fügsamen Heerde der strengsten Dieclplinirung
bedarf Nicht selten ist aber auch derjenige welcher Richler
sein sollte der intellektuelle Urheber erwähnter Injurien
Eine Thatsache welche dem Soldaten dem Unteroffizier
nur zu gut bekannt ist und diesen auch darum zum Schwei
gen zur ruhigen Duldung veranlaßt Es ist ein hartes
Wort ein schwerer Vorwurf den wir hier niedergeschrieben
haben aber es ist leider eine unleugbare Thatsache ein
offenes Geheimniß das bisher nur in engsten intern n
Kreisen besprochen worden ist

Im weiteren Verlauf des Artikels warnt der Verfas
ser davor etwa allein die Subaltern Offiziere verantwort
lich zu machen er rügt auch das schroffe Auftreten welches
so manche Offiziere höherer Chargen sich denen der niede
ren Chargen gegenüber erlauben und sagt

Wenn nun wie eS fast täglich vorkommt der Sub
alt erne in möglichst barscher und verletzender Weise für
geringe Fehler und Uuteriassungen ja selbst für körperliche
und geistige schwäche der ihm unterstellten Mannschaften
zur persönlichen Verantwortung gezogen wenn hierbei fein
Fleiß oder sein Verständniß mit dürren Wort N oder in
sarkastischer Weise bezweifelt oder ihm auch der Vorwurf
gänzlichen Mangels an Energie ein im Munde hoher
Vorges tzten so beliebtes aber auch nur zu oft mißverstan
denes Wort gemacht wird und wenn ein derartiges
Gebahren gerade dem Offizier gegenüb r den höheren Bei
fall genießt und als rücksich slose Energie die vollste An
erkennung findet dann ist es wohl nur eine natürliche
Folge und in den psychologischen Gesetz begründet wenn
der subalterne Offizier in der ersten Aufwallung dieselben
ehrenrührigen Bemerkungen nur in volksthümliches Deutsch
übersetzt seinen Untergebenen an den Kopf schleudert und
so den Vorwurf der mangelnden Energie von sich abzuwäl
zen sucht

Schließlich spricht Verfasser die Hoffnung aus durch
seinen Artikel der Verbesserung dieser Zustände Bahn ge
brochen zu haben

Aus Süddcutschland 23 August Aller Orten ist
jetzt der süddeutsche Tyeil des deutschen ReichSheereS in
Bewegung und Uebung begriffen und gleichviel ob man
sich mit Offizieren aus Baiern Württemberg oder einem
anderen Einzelstaat unterhält überall bekommt man die
anerkennende Antwort daß jetzt die Sache anders vom
Fleck geht Wie viel größer auch die Anstrengungen sind
welche der neue Dienst von den Subaltern Ofs zieren for
dert so gesteht doch jeder welcher an seinem Beruf Freude
hat gern zu daß die alle Wirthschaft erbärmlich war
Leider schleppen sich aus der alten Zeit noch so manche
Uebelstände mit fort die keine andere Entschuldigung für
sich haben als duß sie eben da sind In baieriseyen Zei
tungen wird wieder einmal dem Ranpenhelm der Proceß
gemacht und zwar ganz abgesehen von der Gleichheilsfrage
die wir auch nicht unterschätzen wegen seiner neuerlichst
wieder bewiesenen dienstlichen Unbrauchbarkeit Im Regen
wetter saugt sich die Raupe wie ein Schwamm voll und
der vor einigen Jahren etwas leichter gemachte Helm er
hält auf diesem Wege seine alte den Mann so quälende
Schwere wieder Da man in der allernächsten Zeit aus
eine neue Bestimmung hofft wollen i ie Verfert ger von
Militär Effecten sich nicht mehr darauf einlassen die alle
Helmform in Vorrath zu machen so daß die baiwschen
Offiziere wie sie ihren süddeutschen Kameraden klagen ost
in großer Verlegenheit find Beklagen würden die Beseiti
gung des Raupenhelms der eigentlich wie die Rnmsordsche
suppe Rumfordhelm nach seinem Einführe in Baiern
heißen müßte nur die Motten welche in den bäurischen
Magazinen jährlich einige Tausend Raupen zu consnmireu
pflegten Bei den bevorstehenden größeren Manövern wird
man wiederholt Gelegenheit haben sich von der Uuzweck
mäßigkeit der Kopfbedeckung s 1s Rumford zu überzeugen
und wir zweifeln nicht daß die Berichte der betreffenden
baierischen Offiziere die Beseitigung derselben wiederholt

steuer in Wegfall kommt Es geschieht damit nur einem
Drängen des Publikums Genüge das sehr wohl darin be
gründet ist daß die Preise d S Schla toiehs bereits um
25 pCt gesunken sind während die Preise des Fleisches
noch auf der alten Höhe beharren

Gotha 22 August Heute Morgen brach in dem
bei Erfurt gelegenen weimarischen Orte Stotternheim Feuer
aus welches 10 Häuser mit Nebengebäuden zerstörte

London 23 August Zum Orientalistencongreß
sind aus Deutschland angemeldet die Professoren Dillmann
Lepstus Weber von Berlin Stenzler von Breslau Gosche
von Halle Wüstenfeld von Göttingen Blockhaus Krehl
Ebers von Leipzig Merx von Gießen W it Windisch
Eisenlohr von Heidelberg Schröder von Jena Haug von
München Nöldecke und Goldschmidt von Straßburg

Wackere Zecher Aus Radkersburg wiro der N
fr Pr geschrieben In der guten alten Zeit da der Wem
noch echt und billig und der Magenkatarrh ein unbekannter
Plagegeist war da muß auch der Durst ein viel heftigerer
gewesen sein als in unseren gesitteten Tagen Das bezeugt
wenigens eine interessante Inschrift in der Ruine des rad
kersburger i schlosses allwo in Stein gemeißelt die schlichte
Worte zu lesen stehen Am St Johannistage 1K48 han
nen mi angefa ige zu fauffe und hannen gesoffe bis A, en
zeslah Eine Urkunde im Schloßarch ve konstatirt gleich
zeitig daß die wackeren Trinker siebzehn Ritter aus der Um
gebung waren und daß dieselben wirtlich von St Johan
nistag bis Wenzesluy da ist volle 98 Tage hindurch fort
tafelten Die 17 Herren verbrauchten während dieser Zeit
148 Startie des schon damals in gutem Rufe stehenden
RadkerSburger jeder einzelne von ihnen halte also Tag

für Tag die Kleinigkeit von ungefähr 28 Maß hinter die
Binde zu gießen Und man sollte ihr nicht Thränen nach
weinen der Blüthe der Ritterschaft
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dringend befürworten werden Am Ende hat auch das Volk
alles Recht zu verlangen daß bei den unvermeidlichen
schweren Strapazen des Heerdienstes nicht eins willkürlich
sachlich unmotioirte Steigerung derselben der man Abhilfe
schaffen kann aufrecht erhalten wird

Aus Friedrichshafen kommt die Nachricht daß der
König und die Königin von Württemberg nachdem sie in
Begleitung der Herzogin Eugen Prinzessin Vera von Ruß
land am letzten Mittwoch der Kaiserin Eugenie auf Are
neuberg einen Besuch gemacht am 21 August den Gegen
besuch der letzteren und des kaiserlichen Prinzen empfangen
haben Es scheint in der That daß die russische Kaiser
familie nicht ohne Sympachieen für die Zukunft Napo
leon s IV ist Auch das Pays wiederholt jetzt die Nach
richt daß Prinz Napoleon von dem Kaiser von Rußland
eingeladen worden den Herbstmanövern in der Umgebung
von Petersburg beizuwohnen da es dem Prinzen indeß vor
allem am Herzm liege seine Studien in Woolwich so rasch
als möglich zu beenden sei es noch nicht gewiß ob er die
ser schmeichelhaften Einladung werde Folge leisten können

Wien 22 August In Böhmen rüsten sich die Par
teien schon für die Kaiserreise Der Pokrok Organ der
Altczechen giebt bereits eine Art Instruktion für die czechi
schen Gemeinden welche der Kaiser zu besuchen gedenkt
Der Kaiser mag von unserem Volke und in unseren Ge

meinden nur Eme Stimme hören die Stimme welche im
Rescripte vom 12 September 1871 enthalten ist das noch
in Aller Gedächtniß fortlebt Wir lenken die Aufmerksam
keit unserer Gemeinden darauf daß sie sich jenes Rescnpts
erinnern wo immer dazu Gelegenheit ist, Die N F P
bemerkt dazu Der Wink mit dem Zaunpfahl läßt an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig Den publizistischen
Jüngern Zeithammer s und Skrnchschowskh s wird offenbar
zu wenig vemonstrirt in Böhmen Nur schade daß den
Predigern einer neum Rescripthetze jetzt die gläubigen Hö
rer fehlen und daß wie die Dinge heute in Böhmen ge
staltet find eine Mahnung wie die des Pokrok unbeachtet
verklingt

Stockholm 24 August Von amtlicher Seite wird
mitgetheilt daß die Regierung von Schweden und Norwe
gen die Spanische Regierung anerkannt hat Dem Schwe
dischen Vertreter in Madrid werden noch in dieser Woche
seine neuen Creditive zugesertigt werden

Brüssel 25 August Der Congreß wird noch zwei
bis drei Plenarsitzungen halten und dann geschlossen wer
den Die von der R6publique Franyaise gebrachten Aus
züge der Protokolle sins authentisch

Paris 23 August Der gestrige Bericht des osfi
cielleu Blattes über die präsidsntschafiliche Reise meldete
daß der Marschall Mac Mahon den Riden der Maires
und der Präsidenten des Handelstribunals und der Han
delskammer gegenüber die nämliche energische Sprache ge

führt habe wie in den vorhergehenden Tagen Da wie
es heute sicher ist der Marschall in Saint Malo keines
wegs die ihm in den Mund gelegten Worte an den Prä
sidenten des Handelstribunals richtete und bisher keiner
anderen präsiventschastlichen Rede erwähnt worden war so
zerbrach man sich bis heute wo das Avenir de Rennes
hier ankam den Kops darüber was der Marschall Mac
Mahon eigentlich zum Besten gegeben haben konnte Das
genannte Blatt erwähnte nämlich einer in Rennes gehalte
nen Rede des Präsidenten Ihm zufolge erwiderte derselbe
dem Präsidenten des Handele tribunals von Rennes der
auch von der Nothwendigkeit einer endgültigen Regierung
sprach daß bis zum Ende seiner Gewalten man auf keine
großen Veränderungen zählen dürfe daß aber dann das
Land sich über die endgültige Regierungsform ausspreche
könne Es scheint also daß wie auch im Voraus ange
kündigt wurde der Marschall die Mission hat überall sein

Septennium zu betonen und daß er es nur nicht so oft
thut als man wünscht weil er kein großer Freund von
Reden weder langen noch kurzen ist

Eine den Regierungsblättern zugegangene offiziöse
Mittheilung besagt daß im Laufe der letzten Woche sich ein
großer Aufschwung im Geschäftsverkehr bemerkbar gemacht
habe was der Rundreife des Marjchall Präsidenten und den
energischen Versicherungen desselben bezüglich der Dauer
seiner Regierung zugeschrieben werden müsse

Ein von der carlistischen Agentur veröffentllichtes
Telegramm das angeblich aus Bahonne abgesandt wurde
enthält unter anderen Sensationsnachrichten die Mittheilung
daß die Bevölkerung von Madrid sich weigere der neuen
Aushebung Folge zu leisten und daß Unruhen unvermeid
lich seien

Paris 23 August Indem sie die Ankunft des
Königs Luvwig von Baiern mittheilen weisen alle Blätter

darauf hin daß ihm die Aufnahme zu Theil werden müsse
auf die der Herrscher eines jeden Landes Anspruch habe
welches mit Frankreich in Frieden lebe Eine Ausnahme
macht nur das ultramontane Univers welches indircct zu
Kundgebungen gegen den deutschen König auffordert der zur
Proklamation des Deutschen Kaiserreichs den ersten Anstoß
gegeben habe

Paris 25 August Nach hier von carlistischer Seite
her eingegangenen Nachrichten hat Vinalet der Minister
des Aeußern bei Don Carlos an die eurcpäischen Mächte
ein Circularschreiben gerichtet in welchem er nachzuweisen
sucht daß die Regierung Serrano s eigentlich eine auf
rührerische sei und daß die Greuelthaten welche mau den
Earlisten zur Last lege von den Repulikanern verübt wor
den seien

Paris 25 Aug Der König von Baiern hat heute
in Versailles dem Herzog von Decazes in Gegenwart des
deutschen Botschafters Fürsten Hoheniohe Audienz ertheilt
Auf Anordnung des Ministers spielten die Wasser Eine
große Menschenmenge war in Versailles Mac Mahon
wird mit König Ludwig nicht zusammentreffen derselbe
verläßt Paris bereits Mittwoch

St Nazaire 25 August Auf dem hier heute zu
Ehren des Präsidenten Mac Mahon stattgehabten Banket
brachte der Deputirte Fidvle Simon dem linken Centrum
angehörig einen Toast auf denselben aus indem er der
Befriedigung Ausdruck gab welche der Handelsstand aus
der Zuversicht geschöpft habe daß der Präsident die ihm
auf 7 Jahre übertragene Regierungsgewalt aufrecht erhalten
werde Der Redner knüpfte hieran die Bemerkung daß die
künftige Nationalversammlung die constitutionellen Gesetz
entwürfe zu Stande bringen werde welche der Präsident
seiner Zeit in seiner Botschaft verlangt und von der ge
genwärtigen Nationalversammlung vergebens gefordert habe
Mac Atahon bemerkte in seiner Erwiderung daß er den
Willen der Nationalversammlung stets achten werde und
betonte alsdann von Neuem seinen festen Entschluß wäh
rend der 7 Jahre an der Spitze der Regierung verbleiben
zu wollen

Santander 24 Aug Die deutschen Kanonenboote
Nautilus und Albatroß sind hier gestern Abend vor dem
Hasen angekommen und heute früh eingelaufen Die Fahrt
von Plymouth das am 20 d verlassen wurde ist sehr
glücklich gewesen und der Gesundheitszustand der Mann
schaft vortrefflich JedeS Boot hat 4 Kanonen 8 Offiziere
unv 87 Matrosen Wenn sie sich hier einige Tage aufge
halten haben werden sie an der cantabrischen Küste kreuzen

Nach einer in London eingegangenen telegraphischen

Mittheilung des englischen Consuls in Bilbao haben die
Carlisten mehrere an der Küste zwischen Bilbao und San
Sebastian befindliche Leuchtfeuer auslöschen lassen

Die Herren Carlisten bemühen sich redlich um die
allgemeine Verachtung Der Gouverneur von Biscaya
natürlich der von Don Carlos ernannte hat einen El
ch von sich gegeben worin er befiehlt alle Zeituugs Cor
refpondenten gleichviel welcher Nation sie angehören zu
erjchießm Bei Alar hat sich endlich eine carlistische
Stretfpartie das Vergnügen gemacht eine Locomotive mit
voller Dampfkraft dem uut Reisenden gefüllten Madrider
Pcstzuge entgegenfahren zu lassen Wäre die Maschine
nicht glücklicherweise entgleist so hätte es ein furchtbares
Unglück gegeben Da sich kein Militär auf dem Postznge
befand war das Bubenstück aus reiner Freude am Bösen
ausgesonnen

Madrid 24 August Die Aushebungen haben nach
hier eingegangenen Nachrichten an einzelnen Orten zu Ruhe
störungen Veranlassung gegeben die aber überall schnell
unterdrückt wurden Die Aushebung wird nicht das ge
wünschte Resultat liefern die Zahl der Rekruten wird jeden
falls bedeutend hinter der von der Regierung gewünschten
zurückbleiben

Das Kriegsministerium schloß mit einem englischen
Hause einen Verttag auf Lieferung von 13,lM0 Remington
gewehren ab

Man erwartet stündlich einen Zusammenstoß der
zum Entsatz Puycerdas abgesandten Regierungstruppm mit
den dasselbe belagernden Schaaren Mirets Tristanys und
Saballs

Zum 2 September
Wir registtiren weiter folgende Nachrichten über Vor

bereitungen zur Natioualfeier
Die königliche Regierung in Schleswig spricht in

einem im Amtsblatte veröffentlichten Erlaß die Hoffnung
aus daß auch in diesem Jahre die Provinz sich möglichst
aller Oiten an dem deutschen Nationalist am 2 Septem

ber in würdiger Weise betheilige und daß insbesondere auch
an allen öffentlichen Volksschulen eine entsprechende Feier
dieses ruhmvollen Gedenktages unserer Nation vorbereitet
und veranstaltet werde

Zur Vorfeier wird in Hannover am 1 September
von den vereinigten Liedertafeln ein Konzert veranstaltet
werden dessen Ertrag zum Besten des Kriegerdenkmals be

stimmt ist In Lüneburg sungiren drei Komites im
Verein für das Nationalfest Was aus Osnabrück ver
lautet verspricht daß die dortigen Festlichkeiten sehr umfang
reich werden

Aus dem Reg Bezirk Merseburg meldet man daß
sich überall ein reges Interesse für das Fest kundgiebt
Ueber die Jnscenefetzung des Festes hat man sich in den
meisten Orten schon schlüssig gemacht Die Magistrate in
Merseburg und Naumburg bringen bereits die fest
gestellten Festprogromme zur Kenntniß der Einwohnerschaft
In Querfurt wird zugleich das Kciegerdenkmal geweiht
werden

Die Hess Morgenztg fordert auf den Festtag auch
für Sammlungen zu dem Denkmal auf dem Niederwald zu
benutzen Sie berichtet zugleich über die intentirte Vorfeier
in Hersfeld In Fulda hat das Festkomite ein sehr
umsaffendes Festprogramm mit Zapfenstreich und Fackelzug
schon am Vorabende aufgestellt

Das Dresdener Festkomite veröffentlicht folgendes
Programm Früh 6 Uhr Freikonzert auf der Terrasse von
da gegen 7 Uhr Zug der Sänger Innungen Turner und
sonstigen Genossenschaften mit Fahnen nach dem Neumarkte
Hier Liederoortrag und Ansprache Glockengeläute von den
beflaggten Thürmen Der Vormittag ist dem Gottesdienste
und den Schulfesten geweiht Nachmittags finden auf dem
Waldschlößchen dem Feldfchl ßchm an einem in nächster
Nähe der Stadt gelegenen hierzu trefflichst geeigneten herr
lichen Platze musikalische und Gesangsvorträge gegen billiges
Eutrse statt Die Invaliden erhalten Freikarten Abends
findet das Fest mit einem Festmahle im Gewerbehause für
Herren und Damen seinen Abschluß In Zwickau wird
außer den Schulfestlichkeiten Freikonzert stattfinden

Auch aus Jtzehoe wird von solchen allgemeinen
Schulferien berichtet

In Lüneburg hat ein Comitee folgendes Programm
festgestellt Einleitung durch Böllerschüsse und durch geeig
nete Borträge der Gefangvereine auf dem Markte und auf
dem Sande Sodann Festgottesdienst und Actus in allen
Schulen Mittags Geläute mit allen Glocken Nachmit
tags unter Anschluß der Schulen großer Festzug Abends
Volksfest und Feuerwerk

In Papeuburg wird ein Festessen Feuerwerk und
Ball arrangirt

In Hannover wird wahrscheinlich schon am 1 Sept
im Tiooli eine Vorfeier stattfinden Für die Feier des 2
Sepibr steht eine ausführliche Bekanntmachung des Fest
comitee s in Aussicht

Auch für Hameln hat sich ein Comitee gebildet und
stellt ei sehr umfangreiches Programm auf

In Ofchers leben haben u A die Stadtverordneten
50 Thaler Prämien für die Kinderspiele der Schuljugend
bei dem Festtage bewilligt

Wittenberg wird den Tag wie aus dem Festpro
g ramm h ervorgeht ebenfalls sehr feierlich begehe n

Sprechsaal
Antwort auf die in Nr 196 des Sprechsaals ange

regte Frage Einsender beklagt sich über zu hohe Ver
kaufspreise des Brotes c wo in demselben einestheils auch
von uns Recht gegeben werden muß Derselbe berechnet
aber nicht daß wir Bäcker von den jetzigen Handelsmühlen
abhängen und wird aus den Preisen sehen daß die hiesi
gen Bäckermeister nicht größere Waare liefern können

Den 20 Mai Weizen 92 93 Weizenmehl 00
6 ohne Steuer

den 23 August Weizen 62 72 Weizenmehl KV
bis 6 Hden 20 Mai Roggen 72 Roggenmehl 5V bis

den 23 August Roggen 66 68 Roggenmehl 5 V
bis 5 g

Da frage ich denn mit Recht wo soll größere Waare her
kommm Der Müller läßt sich eben das kleine Wasser
bezahlen also muß Einsender sich erst an die Herren Mül
ler um billigere Mehlpreise wmde ehe er sich über zu
hohe Broipreise beschw rt Ein Bäckermeister

10 Mark welche am 23 August im Gotteskasten sich
vorfanden sind der Bestimmung gemäß verwendet wie ich
mit herzlichem Dank bescheinige H Hoffmatt Pastor

Steckbrief
Der des bezüglichen Bankerutts dringend

verdächtige flüchtig gewordene Kaufmann Ju
stus Regener von hier welcher zu Kleiu
Roversleben geboren ist u zu Neustadt Mag
deburg die Handlung gelernt u hier seit Neu
jahr v I ein kaufmännisches Geschäft inne
gehabt hat wird der Vigilanz der Behörden
empfohlen und um dessen Ablieferung an das
hiesige Königl Kreis Gericht ersucht

Halle den 24 August 1874
Der Staatsanwalt

Signalement Alter 27 Jahr Größe
5 4 Statur untersetzt Haare u Augen
brauen blond Barth voll röthlich GefichtS
färbe gesund Nase gebogen Augen braun

Hedwigsstratze 11
ist die herrschaftliche Bel Eraze besteh aus
4 St mehr K nebst alle Zubehör und
Gartenpromenade zum 1 Oct zu beziehe

G Steckbrief
Der Arbeiter Wilhelm Achilles von

hier 20 Jahr alt blond blaue Augen schlan
ker Gestalt ist der Unterschlagung und Land
streicherei dringend verdächtig Ich bitte um
Vigilanz und Ablieferung desselben an das
hiesige Königl Kreisgericht

Halle den 24 August 1874
Der Staatsanwalt

In bester Geschäftsgegend ist ein Lade
mit oder ohne Einrichtung für jedes Geschäft
besonders für Material oder Weißwaaren
geschäft passend zu verm Auf Wunsch mit
Wohnung Adres sen P P in der Exped

Harz 43 I ist eine freundliche Wohnung
zum Abvermiethen geeignet 3 St 3 K

K n Zub 1 Oct zu beziehen
Ein Logis zu 90 H ist 1 Oct zu beziehen

gr Ulrichsstraßs 52

Eine Wohnung zu 175 zum 1 Octbr
zu verm Näheres gr Ulrichsstraße 18

Ein freundliches Parterrelogis zu vermiethen
Paradeplatz 2

Ein Handelskeller zu vermiethen Näh
gr Steinstraße 61

Möbl St u K an 1 2 Herren zu ver

miethen Trödel 9 I

Möbl St u K kl Märkerstr 8

Möbl Stube und Kammer 1 Sept zu be
ziehen Schmeerstraße 19

Möbl Stube in der Nähe des Waisen
hauses zu vermiethen Näheres Trödel 16

Möbl Wohnung an einen anst Herrn fof
zu vermiethen Bahnhofsstraße 8 H p l

Möbl Wohnung an 1 2 Herren zu ver
miethen Königsstraße 16 I

Gut möbl Wohnung sofort zu vermiethen
Leipzigerstroßs 66 Tabacksgeschäft

1
Möbl St u K von

Sept zu beziehen
1 2 Herren zum

Graseweg 4

Penstonaire gesucht Auskunft Exped

Möbl Stube und Kammer zu vermiethen
alter Markt 16 II

Anst SsHlasstelle m K gr Wallstr 33

Ein kleines Kind wird gegen Zahlung in
Ziehe genommen Fleischergasfe 34 II

Vsn einem ordentlichen Mädchen wird
ein Kind in Ziehe genommen Zu ersr

beim Victualienhändler Koch
Schulgaffe

Anst Schlafstelle Königsstraße 5 p
Schlafstelle m K kl Ulrichsst 4 7
Anst Schlafstelle m K kl Sandb 1
Anst Schlafstelle m K Grasewez 16 pt
Schlafstelle mit Kost Steg 2V
Anst Schlafstelle m K kl Brauhsg 22,1



Schmeerstr 1 Schmeerstrempfiehlt in iu jeder Größe und Brette auch r i i vi t av in alle
Farben Auch sind angekommen St halbwollene Kleider das Kleid zu 1 /2
sowie 5W Ellen Bettüberzugzeug um schnell zu räumen Elle 3 /2 H

Schmeerstraße 1 SchmeerstraßeAM Auf meine Firma bitte genan zu achten KÄ

Verkauf eines Dampfkessels u einer Braupfanne
Ein in gutem Zustande befindlicher Dampfkessel von 2V Fuß Länge Fuß

Durchm, mit 21 Zoll weitem Feuerrohr auf 6 Atmosphären Ueberdruck geprüft ist mit
vollständiger Unnatur zu verkaufen

Desgleichen eine neue Braupfanne aus Eisenblech von 5570 Liter Inhalt
Halverstadt im August 1874

Asblknt sstÄMsr jin Liquidation
H 5789b 8i Svr It

Ulriewstr 2V
Jede Art Reinigung

unzertrmnter feiner u ÄvDesgleichen bringe ich hiermit meine

8chim und 8eidmsürberei und Druckerei
in freundliche Erinnerung

r IIlrieliWtr 29 M MSrUGKI Ar II1riodWtr 2v
Kaiser Wilhelms Halle

Donnerstag den 27 und Freitag den 28 August

in Äer Iwlieren Optik u moÄeriier NaKie
des Professor

Satonkünstter 8r ZUaj des R ömgs von Sachsen
Die Pausen werden durch die Musik des Stadtvrchesters ausgefüllt

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Programms an der Kasse
Nummerirter Platz 10 H I Platz 7 II Platz 5 G Tageebillets nummerirter

Platz 10 Gx I Platz 6 Hr II Platz 4 sind in der Cigarrenhandlung des Herrn
Kitzing Schmeerstraße und bei Herrn Hartmann goldene Rose zu haben

I FenoeAinsk

Frische Kieler Fettbücklinge bei
I Gärmasse 10 am Markt

W GSTÄSKGSkKuttvI s
IIiüiliiKer u Laior

dvsw 8eliinol dutt6r
empfiehlt

gr Ulrichsstratze 39

s

W

MM
Freitag schlachte ich einen Hirsch wovon

KvchWild mit 2 /2 H verkauft wird kleine
und größere Grateustücke billigst

ZSiillt
Sehr gutes giiudfleisch in Braten v H

in Koch N 5 6 Kalbfleisch in Bra
ten 4 9 in Kochen 4 3 H

Z I Fletschermeister
Fleischergasse n kleine Wallstraße 5

Die besten u frischesten Helm schm Malzs
boubon von bekannter Güte gegen Husteu

empfiehlt HV i ul ertAlte Carmeu Cigarren in Kisten
per Mille 6 geruchlose Salon Streichs
Hölzer bei tLati vi ll rA

gr Steinstr 21
Ein neues Hans mit schönem Garten ist

zu verkaufen Anzahlung 2000
C Iah gr Ulrichsst r 58

Ein schönes Wohnhaus
in gesunder i age verzinst sich zu 6000
ist preiswerth zu verkaufen Näheres durch

A Fromme Zapfenstraße 21

Extra große Kieler Bücklinge sind
wieder angekommen

tÄAliel irisvk
Oslit solrsrstrÄSSs 7

Umzugshalber ein Kiichenschranl zu ver

kaufen Steg 11 1 TrHolz Äuetion
Donnerstag den 27 Nachm 2 Uhr sollen

Taubengaffe 13 eine Partie Brennholz
Latten Staken eisernen Kamin so auch höl
zerne Thüren meistbietend verauetionirt werden

Anctionator E Lützner

Gttrag Kleidungsstücke Betten Wäsche
kaust Frau HohMSNN kl Schlamm 11

Gesucht
Es werden 3 4 Häuser in mittlerer

Größe sofort zu kaufen gesucht Näheres
durch A Fromme Zapfenstr 21

MereseltLndevroii

kans t r Neumarkt
Ein gebrauchtes noch gut erhaltenes einsei

tiges Comptoirpult wird zu kaufen gesucht
Offerten erbitte mündlich und schriftlich

Rathhausgasse 8 1 Tr

Getr Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Betten Wäsche u dgl
kaufe fortwährend zu höchsten Preisen

Geehrte Herrschaften bitte um Zusendung
gef Adressen F Fischer Mühlgraben 1

vis s vis Zabel s Bad
4 Fuhren Gartenerde zu kaufen gesucht

Manergasse 7 i H

Betten und Bettstelle 1 Mahagonispte
gel 1 großer Glaskasten und 1 Bügel
eisen billig zu verkaufen

gr Ulrichsstr 47 III rechts
Wegen Umzug gebrauchte Möbel zu ver

kaufen einen zweithürigen Wäfchschrank ein
Schreibseeretiir 2 Tische 1 Kommode
2 Spiegel Polsterstiihle 2 Sopha ein
Waschtisch 2 Bettstellen

Mauerg a sse 11 1 Tr
Ein gutes Cello verkauft billig

Barfuß c rstraße 12

Einen Kinderwagen vsrk Gerbergasse 3

labM uiiil OiMi eil kMlM
von Z5r s

Halle A 8 im katkliause Leke äer str

lolr srlÄuds wir kiörmit äem Aöölrrtsrr rÄULlrslläöll udliouin kiir ALÜtlliAsn Xsunt
nissv irms lsrr dringen class iek zusins L in IZrvsiIei vsrlcankt
rrrrä irurrmslrr äis lusitrrnA insinos seit äsm 1 nuÄr lrrsrsslbst dsstsdenäkn

II seid st üdernornrnörr lradöO iotr äsn Vsr iik vsASn dirulleksr Vsr näsrrrnA auk sinixs Asit si8tirt katts
rrnä nuniukkr msiu sseliäkt vieäsr init clsir bsstsrr Bremer u ll mi UrAer LiASrrvll
sovfis wlt llrsinön elKkllkN 1 rikstvll ÄUSsssstattst lrabs so wÄoirs ietr Ärssv

WvAereiUnunZ
mit äsr Litte bekannt mein Untsrneirmsn ksrnerkin allerseits ZiitiKst unterstützen
vollen inäenr ieb Iroiks dass 8ie das wir seitkör in so reiokein Nsasse Aesolrsnkts
Vertrauen als äas ärrrolr die Kiite ineiner frilirenäen Mbrilcatö erlanAte ekrenvolle
kenomlnse wir auelr kernerlrin tlreilkakti lassen vveräen velekes ioir äuroir reelle unä
Ante IZsäienrin in erdaltsir dewülit sein veräe

Halle a 8 cieir 25 nFust 1873 HookaolrtunAsvoll

Kviibte Uvilteurv
für Brennereien und Dampf
maschinen die sich über ihre Lei
stungen durch Zeugnisse ausweisen
können sucht bei hohem Lohn

die Maschinen Fabrik von
saekue ch 8o1m

in Landsber g a W
2 Glasergesellen finden Stückarbeit

nach außerhalb Adresse in der Exped d
Blattes Reisekosten werdm vergütet

2 tüchtige Böttchergesellen sucht
W Wurmstich Pfännerhöhe 1

Wir suchen zum sofortigen
Antritt einen zweiten Markt
Helfer dem nachweislich gute
Zeugnisse zur Seite stehen

Einen HauSburschen sucht C Müller
Ein nicht zu junger kräftiger Mann wird

sofort als Hausknecht gesucht bei
Johannes Bernhardt

Gerbergasse 7

57rdl Mädchen finden l Sept u 1 Octbr
g Stellen d Frau May Brunnenplatz I I

Ein oidentl Dienstmädchen z I Oct
gesucht gr Ulrichsstr 45 Part
Mädchen im Nähen geübt ges gr Berlin 8,1

Aufwartung gesucht Blücherstra ße 2 Part
Mi zuverlässiger Mann sucht Beschäfti

gung für leichte Arbeit sei es als Ausseher
oder Bote Bestellungen nimmt an

gr Ri ttergasse 15

Stelle Gesuch
Em junges Mädchen aus achtbarer Fa

milie welches in weiblichen Arbeiten erfah
ren ist auch waschen plätten und frisiren
kann sucht zum 1 October eine hassende
slelle Näheres Franckensstraße 7

Ein kräftiger Bursche welcher Lust hat
Müller zu werden kann unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre treten

Näheres bei Carl Döhler
in Zörbig

Ein junges Mädchen sür ein
Ladengeschäft wird gesucht

ZLi Ivt Drunoswarte lOd
Ein Hausdiener u ein jung

Kutscher finden zum bald Autrirt
gute Stellen ein anstand Mädchen
von außerhalb mit sehr gut Atte
sten wünscht zum 1 Det s Äüche
u Hausarbeit Stellung durch

Frau

1 /z 2 Wispel Hornspähne liegen zum
sofortigen Verkauf beim

Kammmacher N Fiedler Wettin
Eine Ziege zu verkaufen

Giebickchenstew Burgstr 33

Me iisrtkllerlle
kann angefahren werden bei
annehmbarem Preise

Carlsftraße 11

Zum Aecslürireu von Feuer
u Lebens Versicherungen wer
den geeignete Persönlichkeiten
gegen hohe Provision gesucht
Offerten unter S Mr k

ST

UeUMedlei
werden bei gutem Gehalt zu sofortigem
oder baldigem Autritt gesucht

Offerten sind in der Anuoueeu Expedi

tiou von linÄalt in Leipzigunter Chiffre K W K020 niederzulegen

M SÄT Kochmamsells Köchin
nen Kinderfrauen anst Mäd

N chen für Küche und Hausarbeit
M erhalten sofort u später bei höh Gehalt
W Stellen durch

M Fr ZLii t vHVv isss
W gr Märkerstraße

Sehr Mllchrtiche Ammen empfiehll
grau Binneweiß

W Kellner Kellnerburschen und
kräftige Pferdeknechte finden sofort
Stellen d urch

M Fr V l KSH VVi8 8
Eine Frau die mit Binden von

Heu u Stroh umzugehen versteht
findet Beschäftigung

Hedwigsstraße V
Ein freundl anstand Kindermädchen

wird zum 1 Oct gesucht bei
Photograph Höpfner alter Markt 1

Mädchen Gesuch
Ein junges anjiändiges Madchen f Küche

u Hausarbeit welches geneigt ist 1 Octbr
oder früher mit nach Bonn zu ziehen kaun
sich melden kl Ulrichsstraße 7 part

Auf ei Rittergut in der Nähe
von Halle wird ein erfahr Mäd
chen für die Küche gesucht Näh

gr Schloßgaffe 7a 1 Xr

Wer ertheilt gründlichen Unterricht
im Rechnen Abrissen befördert Herr

W Äl antz Lapzigerstraße 77

werden zum Reißen augenommeu
in der Stadtarbeitsanstalt

gr Steinstr 34
Ich wohne jetzt kl Märkerstratze 8

rr lkngllux Heoammt
Todes Anzeige

Am 25 d M endeie nach schwerem Lei
den ein sanfter Tod das Leben unserer theu
ren Mutter und Schwester der verwittweten
Krau Friederike Martia geb Roeser
was Verwandten und Freunden Namens der
Angehörigen hiermit ergebenst anzeigt

A Roeser
Kanloc und Lehrer

Halle den 26 August 1874
Ein Regenschirm

schwarzer Alpacca Drahlgestell mit schwarzem

Pfefferrohr gebogenem Griff größer als die
jetzigen Schirme ist vorige Woche abhanden
gekommen Um gefällige Abgabe wird gebeten

Sophienstraße 7 im Laden
Vor Ankauf wird gewarnt
Ein fast neuer seidener Regenschirm hel

ler Holzgriff mit eingravirtem Namen ist
irgendwo stehen geblieben Um gefl Rück
gäbe wird gebeten gr Ulrichsstraße 37

Gestern ist anf dem Markte ein Fleisch
buch verloren Gegen Belohnung abzug

Breitestraße 2

lientsiMioii v l Glucke
Sandberg n Rathhausgaffeu Ecke

empfiehlt Vagerbier von Riebeck A Co

ÜM M NiM 8sI ii
Heute Donnerstag Abends 6 Uhr
frische Speckkuchen

Neues Theater in Halle
Donnerstag den 27 Au ust Narciß

Schauspiel in 4 Acten von Brachvogel

liiek ÜM
gr Milrkerstratze Nr 9

MD Erster Anstich des berühmten
wozu freundlichst ein

ladet

EmsMmg
Allen College und Theilnehmern zur Nach

richt das unser Ball am 29 Augnst in
Freyberg s Salon stattfindet

i itu Der Vorstand
Kür die Redaction verantivortlich L Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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